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Tag des offenen Denkmals 
in Hechingen 

Sonntag, 8. September 2019 
 
 
 
Kontakt 
 

Thomas Jauch 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit / Stadtarchiv 
Marktplatz 1 
72379 Hechingen 
 

Telefon: 07471 940-181 
E-Mail: thomas.jauch@hechingen.de 
Internet: www.hechingen.de 
 
 
 
 
 
 
Auf den Spuren des letzten Hechinger Fürstenpaares 
Veranstalter: Stadt Hechingen, Sachgebiet Tourismus und Kultur 
 
Führung mit Michael Hakenmüller 
- Treffpunkt: Marktplatz (Rathausvorplatz), 14.00 Uhr 
- Dauer: ca. 1,5 Stunden 
 

Die Führung ist Friedrich Wilhelm Contantin und 
Eugenie von Hohenzollern-Hechingen gewidmet, dem 
letzten regierenden Fürstenpaar Hechingens. Der 
Schwerpunkt der Führung liegt auch auf dem 
musikalischen Wirken des Fürsten Friedrich Wilhelm 
Constantin, dessen Todestag sich am 3. September 
2019 zum 150. Male jährt. Der Fürst förderte 
zeitgenössische Komponisten und unterhielt eine 
Hofkapelle, die unter anderm mit Franz Liszt und Hector 
Berlioz konzertierte. Diese Phase der Musikpflege wird 
als “orpheisches Hechingen” apostrophiert, 
insbesondere verknüpft mit dem fürstlichen Wohnsitz, 
der Villa Eugenia. 
Ebenso bekommen die Besucher einen Einblick in die 

Ehe des Fürsten mit Eugenie, einer Stiefenkelin Napoleons I., die hochadeligen Glanz in das 
kleine Fürstentum brachte und sich caritativ und sozial engagierte. In der Stiftskirche St. 
Jakobus ist die Fürstenloge zu sehen, die Leichname des letzten Fürstenpaares ruhen in der 
ebenfalls geöffneten Gruft unter der Stiftskirche. 
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Stiftskirche St. Jakobus, Hechingen 
- Fürstengruft und Fürstenloge - 
 
Kirchplatz, 72379 Hechingen 
Veranstalter: Römisch Katholische Kirchengemeinde St. Luzius Hechingen 
 
Programm 
- Kirche incl. Fürstengruft und Fürstenloge geöffnet: 12.00 bis 17.00 Uhr  
(Gruft: separater Eingang in der Kapfgasse; Fürstenloge) 
 
Beschreibung 
Klassizistischer Bau des französischen Baumeisters Michel d‘Ixnard, 1783 geweiht, 
Vorgängerbau als Kapelle zu Unserer Lieben Frau 1488 vollendet. War Kollegiatkirche eines 
Chorherrenstifts und seit 1536 Pfarrkirche. Loge der Fürsten von Hohenzollern-Hechingen. In 
der Fürstengruft befindet sich die Grablege der Grafen und Fürsten von Hohenzollern(-
Hechingen), unter anderem die Särge des letzten regierenden Fürstenpaares. 
www.sse-luzius.de/st-jakobus-hechingen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Villa Eugenia, Hechingen 
 
Zollernstraße 10, 72379 Hechingen 
Veranstalter: Förderverein Villa Eugenia e.V. 
 
Programm 
- Geöffnet: 14.00 bis 17.00 Uhr 
- 16.00 Uhr: Führung durch Mitglieder des Fördervereins 
- 14.00 bis 17.00 Uhr: Kaffee und Kuchen in der Rotunde 
 

Beschreibung 1789 als Lustgartenhaus im Fürstengarten im 
klassizistischen Stil erbaut. 1833 um zwei Seitenflügel erweitert, ab 
1834 Wohnsitz des letzten regierenden Fürstenpaars von 
Hohenzollern-Hechingen. Im 19. Jh. Zentrum des orpheischen 
Hechingens, heute Nutzung als Kultur-, Tagungs- und 
Begegnungsstätte. Förderprojekt der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. 

www.villa-eugenia.de 
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Wallfahrtskirche Maria Zell, Hechingen-Boll 
 
Zeller Weg, 72379 Hechingen-Boll 
Veranstalter: Förderverein Maria Zell e.V. 
 
Programm 
- Geöffnet: 12.00 bis 17.00 Uhr 
- Führungen nach Bedarf durch Mitglieder des Fördervereines 
 

Beschreibung 
1757 an den Mauern eines gotischen Vorgängerbaus errichtet, geht 
auf die im 15. Jh. abgegangene Siedlung Zell zurück. Vermutlich Zelle 
des Klosters St. Gallen. 2001 Errichtung eines Kreuzwegs entlang 
des Aufstiegs, reiche Ausstattung mit Bildwerken und Plastiken des 
17./18. Jhs., Glocke aus dem 12. Jh. 
www.mariazell-boll.de 

 
 
 
 
Urbanskapelle, Hechingen-Weilheim 
Urbanstraße, 72379 Hechingen-Weilheim 
Veranstalter: Förderverein Urbanskapelle Weilheim e.V. 
 
Programm 
Kapelle geöffnet: 12.00 bis 17.00 Uhr 
14.30 Uhr: Führung mit Josef Wolf, Vorsitzender des Fördervereins 
 

Beschreibung 
1728 anstelle einer im 30-jährigen Krieg zerstörten Kapelle errichtet. 
Ausstattung mit Plastiken und Bildwerken aus dem 15. bis 19. Jh., Hl. 
Urban um 1440, Hl. Sebastian um 1500; 1999 Sturmschäden, 2001 
Wiederherstellung des Außenensembles. 2019 Gründung des 
Fördervereins 
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